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ESRS E2 – Umweltverschmutzung



THG – Bilanzen: Scope 1 + Scope 2 (Energie)

Untertitel: Zum Bewerten von Umweltschäden durch Produkte oder Produktion hilft es die Produkte oder die Produktion 

(gedanklich) in Einzelteile zu zerlegen. Hier helfen banale Werkzeuge wie Mindmaps, das Erstellen von Energie-/ Wasser-/ 

Stoffbilanzen oder das Analysieren von Rezepten / Bauplänen. Diese Denkwerkzeuge erfordern eher Fleiß als Fachwissen.



THG – Bilanzen: Scope 1 + Scope 2 (Energie)



Planetare Grenze Messwert/e ESRS E1 ESRS E2 ESRS E3 ESRS E4 ESRS E5

CO2-Konzentration in der Atmosphäre (ppm) oder x

Strahlungsantrieb (Watt/Quadratmeter) x

Mittlere globale Aragonit-Sättigung in Oberflächenwasser (Omega-Einheiten) x

Stratosphärischer Ozonabbau stratosphärische Ozon-Konzentration (Dobson-Einheiten) x

Atmosphärische Aerosolbelastung Aerosol-optische Dicke (ohne Einheit) x

Biogeochemische Kreisläufe

Global: Phosphoreintrag in Ozeane (Mio t /Jahr ≈ Teragramm / Jahr) x

Regional: Phosphoreintrag in Süßwassersysteme (Mio t /Jahr) x

Stickstoffkreislauf Industrielle und beabsichtigte biologische Bindung von Stickstoff (Mio t /Jahr) x

blaues Wasser (Oberfächenwasser in Flüssen, Seen, Bächen etc.) x

Süßwasserverbrauch grünes Wasser (in landwirtschaftlichen & natürlichen Böden & Pflanzen ) x

Landnutzungsänderung Anteil der ursprünglichen Waldfläche x

Unversehrtheit der Biosphäre x

Genetische Diversität Aussterberate (Anzahl der Arten / Million / Jahr, E/MSY) x

Funktionelle Diversität Biodiversitäts-Intaktheits-Index (BII) x

Eintrag aller neuartigen, vom Menschen erzeugten chemischen Verbindungen 

in die Umwelt, z. B. von Mikroplastik, Pestiziden oder Atommüll
x

Klimawandel

Versauerung der Ozeane

Süßwasserverbrauch

Phosphorkreislauf

Einbringung neuartiger Substanzen

Übersicht: Planetare Grenzen und ESRS



ESRS E2 Emissionen
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Untertitel: verschieden Emissionen, die 

aus einem Unternehmen oder aus einem 

Produkt austreten können.

Einige Emissionen wirken lange oder 

werden nur sehr langsam abgebaut. 

Werden mehr Emissionen in die Umwelt 

imitiert als abgebaut werden (können), 

reichern sich Schadstoffe oder-Wirkungen 

an. Die Folge: Annäherung an , oder 

Erreichen bzw. Überschreiten der 

planetaren Grenzen 



von grob nach fein!
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Untertitel: Beispiel zum gedanklichen Zerlegen 

einer Pizza. Dies ist oft mit einfachen Denkwerk-

zeugen möglich.

Wenn der Aufbau bekannt ist, ist die Zuordnung 

der Mengen einfacher  ≈ Stoff-Bilanz der Pizza 

erstellen.



Bilanzen
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Untertitel: Mengen lassen sich in physikalischen 

Einheiten oder in € ermitteln. Ebenso lassen sich 

CO₂-Emissionen ermitteln. Alle 3 Angaben sind 

wertvoll. Sowohl bezogen auf 1 Produkt als auch 

als vollständige Bilanz eines Unternehmens



Bilanzen
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Untertitel: Die Hierarchie aus dem Mindmap lässt sich in eine 

Tabelle übertragen. 

Zeit spart das Vorgehen von grob nach fein. Im Beispiel: 

kleinere oder harmlosere Positionen tragen nur wenig zum 

Gesamt-Ergebnis bei. Es lohnt sich gewöhnlich , strikt nach der 

80/20-Regel vorzugehen. Wenn alle wichtigen Größen erfasst 

sind, kann man sich den weniger gewichtigen annähern.

(Wobei Überraschungen immer möglich sind. Extremes 

Beispiel: ein paar Gramm Plutonium sind bestimmt 

umweltschädlicher als Tonnenweise Verpackungsmüll)



Bilanzen
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Umweltverschmutzung

Umwelt-
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Legende:  ≈ sinkt |  ≈ steigt | 💣 in Gefahr | ⚠ ausgelöst durch



Umweltverschmutzung
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EPTR Schadstoffe



EPTR Schadstoffe

schadet /
emittiert 

nimmt 
Schaden

Untertitel: Die weiter oben gezeigten Schadstoffe und Schadwirkungen sind immer aus 2 Perpektiven zu betrachten:

1. Wie tragen Unternehmen und Kundschaft entlang der Wertschöpfungskette zu Umweltschäden bei? (Inside out)

2. Wie sind Unternehmen und Kundschaft entlang der Wertschöpfungskette von Umweltschäden betroffen? (Outside in)



EPTR Schadstoffe

Untertitel: Die weiter oben gezeigten Schadstoffe und Schadwirkungen sind immer aus 2 Perpektiven zu betrachten:

1. Wie tragen Unternehmen und Kundschaft entlang der Wertschöpfungskette zu Umweltschäden bei? (Inside out)

2. Wie sind Unternehmen und Kundschaft entlang der Wertschöpfungskette von Umweltschäden betroffen? (Outside in)



Liste Schadstoffe (Excel)



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Im gezeigten Excel-Werkzeug sind die SVHC-Schadstoffe gelistet. Zu jedem Schadstoff bzw. jeder 

Schadstoffgruppe sind zusätzliche Informationen angereichert, siehe farbige Markierungen auf der Folgeseite. Die 

Nutzung der Tabelle soll gegenüber eigener Recherche Zeit sparen.



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Die Schadstoffe sind in Stoffgruppen bzw. Übergruppen 

geclustert. Falls verfügbar, ist die sog. CAS-Nummer angegeben, die 

einen Stoff eindeutig identifiziert.

Sollte die Liste durch Fillter-Nutzung durcheinandergeraten, lässt sich 

die ursprüngliche Reihenfolge (inkl. Clusterbildung) über die Filter in 

Spalten A und B wiederherstellen



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Zu jedem Schadstoff sind Meldegrenzwerte 

sowie deutschlandweite Emissionen eingegeben. Dies 

hilft beim Bewerten, ob ein Schadstoff in der eigenen 

Wertschöpfungskette (in Produktion, 

Rohstoffgewinnung, oder als Produktbestandteil 

vorkommen könnte. 



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Ab Spalte L werden verschiedene Branchen aufgelistet, in denen die Schadstoffe vorrangig eingesetzt bzw. freigesetzt 

werden. Auch dies hilft beim Bewerten, ob ein Schadstoff in der eigenen Wertschöpfungskette (in Produktion, Rohstoffgewinnung, oder 

als Produktbestandteil vorkommen könnte. 
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Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Ab Spalte L werden verschiedene Branchen aufgelistet, in denen die Schadstoffe vorrangig eingesetzt bzw. freigesetzt 

werden. Auch dies hilft beim Bewerten, ob ein Schadstoff in der eigenen Wertschöpfungskette (in Produktion, Rohstoffgewinnung, oder 

als Produktbestandteil vorkommen könnte. Die vollständigen Branchenbezeichnungen sind in Kommentaren hinterlegt (MouseOver).



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: In Spalte V sind Anwendungsfälle für die genannten Schadstoffe genannt. Auch dies hilft beim Bewerten, ob ein Schadstoff in 

der eigenen Wertschöpfungskette (in Produktion, Rohstoffgewinnung, oder als Produktbestandteil vorkommen könnte. Zoom-In: siehe 

nächste Folie



Liste Schadstoffe (Excel)

„in Bleilegierungen; früher: in Kupfer-
legierungen; Halbleitertechnik; LED; Biozid 
/ Fungizid (Weinanbau, Forst, Rattengift); 
Glasherstellung; Arzneimittel“



Liste Schadstoffe (Excel)

Untertitel: Hinter den Links verbergen sich die Quellen für die verwenden Informationen (Wikipedia). Hinweis: Auf Wikipedia sind 

deutlich mehr Informationen verfügbar, als in Spalte V sinnvoll unterzubringen wären. Spalte V ist also ein starke Verkürzung der 

verfügbaren Informationen bei Wikipedia 



Tiefgestellte Nummern-Symbole für Copy & Paste: 

•

•

Subscript

Subscript ₁ ₂ ₃ ₄ ₅ ₆ ₇ ₈ ₉ ₀ ₓ

chem.Verbindungen: H₂ CO₂ CH₄ N₂O SF₆ NOₓ

Untertitel: Das oben gezeigte „Subset“ funktioniert OHNE Formatierung von Text. Die tiefgestellten Nummern lassen per 

copy & paste für das Darstellen chemischer Formeln verwenden.



Untertitel: Es folgen Informationen zu Kunststoffen, Additiven und Mikroplastik.



Untertitel: Quelle für die nachfolgenden Darstellungen ist der Plastikatlas der Heinrich-Böll-Stiftung. 

https://www.boell.de/sites/default/files/2022-01/Boell_Plastikatlas%202019%206.Auflage_V01_kommentierbar.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/2022-01/Boell-Pestizidatlas-2022.pdf
https://www.boell.de/sites/default/files/2022-01/Boell_agraratlas2019_III_V01_kommentierbar_0.pdf














Mikroplastik: Emission in BRD: ≈ 3.900 g pro Person pro Jahr

Kunststofffasern aus Kleidung

Verpackungsmaterial

Sport + Spielplätze (Kunstrasen, Gummiböden, …)

Kunstsoff-Industrie + Baustellen

Hausmüll: z.B. Biotonne

Autoreifen, Straßen und Gehwege (Schuhsohlen)

6

5

4

3

2

1

# Quelle Emission / Jahr

80 g p.P. 

100 g p.P. 

130 g p.P. 

300 g p.P. 

302 g p.P. 

1.660 g p.P. 

Untertitel: Quellen für Mikroplastik. (Quelle: Quarks & Co; WDR). 

Hinweis: die große Lücke zwischen gesamt-Emission und Summe der TOP 6 spricht für zahlreiche weiter Emittenten.



Mikroplastik-Quote

1,6% ≈ 16 von 1.000

Untertitel: In Deutschland landen Von 1.000 Tonnen eingekauften Kunststoff-Artikeln 16 Tonnen als Mikroplastik in der Umwelt (Quelle: 

Quarks & Co; WDR). Daraus ergibt sich eine Mikroplastik-Quote von 1,6%. 

Produkte, die stärker verschleißen (z.B. Reifen?) haben einen höhere Quote, ebenso wie Produkte die häufig falsch oder illegal entsorgt 

werden (z.B. Verpackungen?).

Als deutsches Unternehmen, das Kunststoffe als Produkt oder Verpackung in Umlauf bringt, würde ich mir pauschal die oben genannten

1,6% Mikoplastikquote in der Risiko-Betrachtung „anrechnen“.
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Risiko in Euro & Dollar?
Bezogen auf Emissionen:

• Welche externalisierten Kosten stecken in meinen Rohstoffen?

• Von welchen versteckten Subventionen profitiere ich im Einkauf?

• Welche Schäden oder externalisierten Kosten erzeugen meine Produkte 

bei korrekter Benutzung? – Welche bei Missbrauch?

• Welche tatsächlichen Entsorgungskosten erzeugt mein Produkt bei 

fachgerechter Entsorgung? – Welche bei illegaler Entsorgung?

• Welche Rohstoffe beziehe ich aus riskanten Branchen/Industrien? 

• Wie viel Geld verdiene ich mit Produkten, die bei ihrer Produktion oder 

in ihrem Lebenszyklus Gift- oder Gefahrstoffe emittieren.

• ….

Untertitel: zu einer Wesentlichkeits-Analyse gehört deutlich mehr als eine einfache Risiko-Analyse: Risiken (& 

Chancen) müssen knallhart in € bewertet werden. Die hier gezeigten Fragen sollen helfen, die Emissionen auf die 

Finanzflüsse eines Unternehmens zu beziehen (+ Lieferkette, + Anwendung/Nutzung der Produkte). 

Grundannahme: Manche Technikfolgekosten oder Schäden durch Produktnutzung sind aktuell „externalisiert“, 

sollen also von der Allgemeinheit und/oder nachkommenden Generationen beglichen werden. 

Fiktives Beispiel: Giftstoffe in Lebensmittelverpackungen machen Konsumentinnen und Konsumenten krank. 

Arztbesuche, Therapien und Medikamente werden aber von allen bezahlt (Krankenkassenbeiträge), und NICHT von 

den Inverkehrbringern / den Produzenten des belasteten Verpackungsmaterials. Diese (versteckte) Subvention 

würde ich generell als Risiko betrachten. Das Verursacher-Prinzip ließe sich sehr schnell durch neue Gesetze 

umsetzen, z.B. durch Verbote, Gebühren oder Umlagen. (z.B. Maut, CO₂-Preis, Stromsteuer, F-Gase-Verordnung, …)
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https://www.prowi-gt.de/mm

